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Beitrag zur Grabwespenfauna Brandenburgs 
(Hymenoptera: Sphecidae)

Rolf W itt

Abstract: Especially in the western parts of Brandenburg (Germany) during 1992 - 1996 the 
sphecid fauna of several areas was examined in the surroundings of the railway line Berlin- 
Hamburg within the scope of an environmental impact assessment. 132 species were 
recorded. These are about 66 % of all known species (appr. 200) in Brandenburg. Some 
comments are given on the red list of endangered digger wasps in Brandenburg.

1. E inleitung

In den Jahren 1992 bis 1996 w urde im Rahmen einer U m w eltverträg lichke its tud ie  die 
G rabw espenfauna von 28 G ebieten in der unm itte lbaren U m gebung der E isenbahn­
strecke Ham burg - Berlin, Te ilabschnitt Land Brandenburg, erfaßt. Ergänzend liegen 
Daten von 7 weiteren Flächen aus B randenburg vor.
Im Jahr 1992 erschien die Rote Liste der G rabw espen des Landes B randenburg 
(Oehlke 1992), die allerd ings nur als eine erste D iskussionsgrund lage angesehen w e r­
den kann. Die vorliegenden Ergebnisse sollen die Datengrund lage ergänzen und zudem  
zu einer kritische B etrachtung der G efährdungse instu fung einzelner Arten herangezo­
gen werden.

2. U ntersuchungsgebie te

Die Auswahl der meisten Untersuchungsgebiete entlang der Bahnstrecke richtete sich nach den 
Vorgaben der UVS. Im Gegensatz zu der sonst üblichen Vorgehensweise vieler Aculeatensammler 
konnten deshalb oftmals keine auf den ersten Blick „für seltene Grabwespen besonders attrakti­
ven“ Biotope ausgewählt werden.
In der folgenden Auflistung sämtlicher Flächen wird neben der Lagebeschreibung nach dem UTM- 
Gitter eine Grobcharakterisierung anhand der prägenden Biotoptypen gegeben. Kilometerangaben 
beziehen sich auf die Lage der Flächen in Bezug auf die Bahntrassenkilometrierung.

Bad Wilsnack: 33U 0969 (km 108,25 - 108,65); xerothermer Kiefernwaldrand 
Bergerdamm: UU 5036 (km 44,15 - 44,4); Strauch - Baumhecke inmitten von Intensivgrünland 
Bredower Forst: UU 6727 (km 24,15 - 24,5); Mischwaldrand 
Brieselang: UU 6129 (km 29,75 - 30,20); Industriebrache
Damelack: UU 0765 (km 98,85 - 99,10); xerothermer Kiefernwaldrand mit Trockenrasenfragmenten 
Dergenthin I: PD 8484 (km 134,9 - 135,3); Strauch - Baumhecken inmitten von mesotrophen Wei­
deflächen
Dergenthin II: PD 8485 (km 135,5 - 136,0); Kiefernforst
Falkensee: UU 7225 (km 18,60 - 19,80); großflächige, vegetationsarme Sandflächen, Sandsteil­
wände, Trockenrasen, Sekundärdünen, Gebüsche
Falkensee-Seegefeld: UU 7324 (km 17,55 - 18,15); trockenwarme Ruderalflur mit Trockenrasen­
fragmenten
Finkenkrug: UU 6926 (km 21,85 - 22,5); vegetationsarme Sandflächen, Trockenrasen 
Forst Grünaue I: UU 3353 (km 65,5 - 66,1); xerothermer Kiefernwaldrand mit Trockenrasenfrag­
menten
Forst Grünaue II: UU3254 (km 66,1 - 66,5); xerothermer Kiefernwaldrand mit Trockenrasenfrag­
menten
Gabow: VU 3853; großflächige Trockenhänge an der Oder
Glöwen I: UU 0566 (km 101,15 -101,35); Sandtrocken rasen, Sandheide, Offensandbereiche 103



DROSERA ’96 Glöwen II: UL) 0466 (km 101,45 - 101,60); aufgelassene Sandgrube 
Groß Breese: PD 8777; kleinflächiger Sandtrockenrasen, Waldrandbereiche 
Groß Lübben I: PD 9574 (km 115,40 -115,15); vegetationsarme Sandfläche 
Groß Lübben II: PD 9474 (km 115,75 - 115,90); mesophiler Mischwaldrand 
Haaren: PD 9974; großflächiger Sandtrockenrasen, Sandheide 
Horstwalde: UT 9173; Binnendüne
Jüterbog: UT 6870; ehemaliger Truppenübungsplatz mit großen vegetationsarmen Sandflächen 
Karstädt I: PD 8381 (km 141,7 -141,9); Strauchhecken inmitten von mesophilen Wiesen 
Karstädt II: PD 8392 (km 142,4 - 142,8); Ruderalflur im Gleisbereich 
Klein Lübben: PD 9374 (km 117,0 -117,5); xerothermer Kiefernwaldrand 
Klein-Warnow: PE 7802 (km 154,4 - 154,7); Feldgehölz
Kuhblank Bahnhof: PD 9275 (km 119,40 - 119,90); Trockenrasenfragmente, Ruderalflur
Kuhblank: PD 9075 (km 121,2 -122,2); schmaler Schilfstreifen mit angrenzender Ruderalvegetation
Neustadt/Dosse: UU2859 (km 76,3 - 77,0); Kiefernwaldrand mit üppiger Ruderalflur
Plattenburg: UU 0268 (km 104,75 - 105,00); Binnendünenrest
Scharmützelsee: VT 3386; Uferbereich
Schönefeld: UU 9703; großflächige Brachflächen
Streesow: PD 8199 (km 150,7 -151,2); Kiefernwaldrand
Stüdenitz: UU 1764 (km 88,45 - 88,60); kleine Lößwand, Ruderalflur
Wittenberge: PD 8579 (km 129,2 - 129,7); xerothermer Kiefernwaldrand
Zernitz: UU 2064 (km 85,7 - 86,7); Halbtrockenrasen mit Gebüschen auf lehmigen Boden, Wald­
randbereiche

3. M aterial und M ethode, U n te rsuchungszeiträum e

Die Erfassung der Sphecidae erfolgte per Sicht- und Streiffang mit dem Insektennetz. Die Bege­
hungen erfolgten von Mai bis September. Die meisten Flächen wurden in den Jahren 1992 
und/oder 1993 intensiv bearbeitet. Je nach Untersuchungskonzept wurden die Gebiete bis zu 5x 
pro Monat aufgesucht. Für viele Flächen ist aber nur von einer partiellen Erfassung des Artenspek­
trums auszugehen. Eine weitergehende Dateninterpretation und eine Auswertung zusätzlich miter­
faßter Stechimmentaxa ist in Arbeit.
Die Nomenklatur und Systematik der Sphecidae richtet sich nach Dollfuss (1991) und bei der Gat­
tung Trypoxylon nach Antropov (1989)
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5. G efährdung und Verbreitung

Die Angaben zur G efährdung wurden aus der Roten Liste Land B randenburg (Oehlke 
1992) übernom m en. Diese unter schw ierigen Um ständen erste llte  Rote Liste ist noch 
m it U nzu läng lichkeiten behaftet. So ist die G efährdungse instu fung einiger Arten, auch 
auf der Basis neuerer Daten, w ohl als zu hoch anzusehen. An einer redig ierten Fassung 
w ird m om entan gearbe ite t (Burger & Saure, mdl.). Durch die hier verö ffentlich ten Daten 
soll die Kenntnis über die regionale Verbreitung vie ler A rten erw eite rt werden. Insbe­
sondere über die G rabw espenfauna der hier untersuch ten w estlichen Landesteilen lie­
gen bisher nur w enig Daten vor, da sich die m eisten U ntersuchungen auf die östlichen 
und südöstlichen Landesteile konzentrierten. Bei den Angaben zur aktuellen Verbrei­
tung w urden Daten aus dem  Land Berlin m itbe rücks ich tig t.
Der sehr gute W itte rungsverlau f der letzten Jahre hat zur S tab ilis ierung und zu ver­
m ehrten M ig ra tionsbew egungen bei den G rabw espenpopula tionen beigetragen. H ier­
durch w urde sicherlich  auch eine erhöhte N achw e isbarke it se ltener Arten begünstig t. 
Viele Arten konnten zudem  in suboptim alen Lebensräum en angetro ffen werden.104



Für vie le G rabw espenarten ist das Auftreten lang fristiger Popula tionsschw ankungen 
bekannt. Nach Perioden m it op tim a le r W itte rung lassen sich se lbst A rten w iederfinden, 
die lange Jahre schw er nachw eisbar waren. So liegen neuerdings fü r die auffä llige 
ß em bix  rostrata  deutlich  verm ehrte Nachw eise aus B randenburg vor (Saure & Dürren­
feld 1995). Die gefährdete Lestica subterránea  kann in günstigen Jahren sogar zur d o ­
m inierenden Art werden, w ie es in einem no rdw estdeu tschen H e idegebiet (v.d.Heide & 
W itt 1990) oder auf der Fläche in D am elack der Fall war.
Zudem  sind anscheinend viele, se lbs t anspruchsvo lle  Arten in der Lage auf M ikrostan­
dorten bzw. Restb io topen, w enigstens zeitw eise, in geringen P opulationsstärken an der 
N achweisgrenze zu überleben (Schwammberger & Priesner 1990). Diese V erbre itungs­
m uster bedürfen dringend einer deta illie rten Erforschung, um bei der Kategoris ierung 
von Arten in Roten Listen be rücks ich tig t w erden zu können. Schwammberger & Pries­
ner (1990) sahen sich n icht in der Lage, d ie G efährdung der Arten in Kärnten aufgrund 
ob iger Phänom ene adäquat beurteilen zu können. Die Erstellung von Roten Listen 
b le ib t aber tro tzdem  sinnvoll und begründbar, da weitere Kriterien (z. B. h is to rische Be­
s tandsentw ick lung , spezifische A nsprüche an (gefährdete) B io topstrukturen, natürliche 
Populationsgrößen und quantita tive  Parameter) eine hohe A ussagekraft besitzen.

6. A rtenzusam m ensetzung

In den letzten Jahren sind, bis auf w enige Ausnahm en aus den östlichen Landesteilen 
(Sommer et al. 1994, Saure & Dürrenfeld 1995), keine größere U ntersuchungen zur 
G rabw espenfauna des Landes B randenburg publiz ie rt worden. Ä ltere faun istische  Da­
ten sind zw ar in Oehlke (1970) und Jacobs & Oehlke (1990) verö ffentlich t, a llerd ings ist 
o ftm als eine Zuordnung der Fundorte zum  G ebiet des heutigen Bundeslandes B ran­
denburg n icht m öglich. Nach Saure (mdl.) läßt s ich die Zahl der im Land B randenburg 
festgeste llten  G rabw espenarten ungefähr auf knapp 200 beziffern. Dam it konnten in 
d ieser Untersuchung m it 132 G rabw espenarten rund 66 %  de r brandenburg ischen 
Spezies nachgew iesen werden. Diese Arten sind in Tab. 1 m it ihrem G efährdungsgrad 
und ihrer S te tigke it auf den 35 U n tersuchungsflächen aufgelistet. Die Nachw eise der 
Rote Liste-Arten des Landes B randenburgs sow ie  von D iodontus luperus  und Passa- 
loecus p ic tu s  werden in der kom m entie rten A rten lis te  deta illie rt aufgeführt. S ich tnach ­
weise w erden nur in Einzelfällen angeführt.

Tab. 1: Gesamtarten liste und Stetigkeit der festgestellten Grabwespen (RL = Gefährdungsgrad 
nach der Roten Liste Brandenburg (Oehlke 1992), STET = Stetigkeit, Anzahl der Fundorte)

RL STET RL STET
2 6 Alysson spinosus 1 1 Crossocerus capitosus
3 8 Ammophila campestris 7 Crossocerus cetratus
3 7 Ammophila pubescens 3 Crossocerus distinguensis

29 Ammophila sabulosa 1 Crossocerus elongatus
2 1 Ammoplanus handlirschi 3 3 Crossocerus exiguus

9 Astata boops 4 1 Crossocerus megacephalus
2 1 Astata minor 2 Crossocerus nigritus
3 2 Bembix rostrata 4 4 Crossocerus ovalis
2 1 Bembeclnus tridens 4 Crossocerus palmipes
4 17 Cerceris arenarla 3 1 Crossocerus podagricus
2 4 Cerceris interrupta 3 Crossocerus pusillus
3 7 Cerceris quadrifasciaa 3 Crossocerus quadrimaculatus
4 6 Cerceris quinquefasclata 1 1 Crossocerus tarsatus

14 Cerceris rybyensis 3 Crossocerus vagabundus
2 1 Cerceris ruficornis 2 1 Crossocerus walkeri

13 Crabro cribrarius 18 Crossocerus wesmaeli
12 Crabro peltarius 3 4 Dinetus pictus
9 Crabro scutellatus 2 Diodontus luperus

3 5 Crossocerus annulipes 15 Diodontus minutus
2 1 Crossocerus binotatus 14 Diodontus tristis
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DROSERA ’96 Tab. 1 : Fortsetzung

RL STET RL STET
2 3 Dolichurus corniculus 5 Oxybelus argentatus
2 2 Dryudella pinguis 12 Oxybelus bipunctatus
3 16 Dryudella stigma 0 1 Oxybelus latro
1 1 Ectemnius borealis 3 5 Oxybelus mandibularis

3 Ectemnius cavifrons 4 5 Oxybelus quatuordecimnotatus
4 Ectemnius cephalotes 14 Oxybelus uniglumis

1 1 Ectemnius confinis 2 1 Oxybelus victor
18 Ectemnius continuus 3 Passaloecus corniger
4 Ectemnius dives 2 Passaloecus gracilis
5 Ectemnius guttatus 3 2 Passaloecus insignis
4 Ectemnius lapidarius 3 1 Passaloecus monilicornis

2 4 Ectemnius lituratus 2 Passaloecus pictus
2 3 Ectemnius rubicola 8 Passaloecus singularis
3 1 Ectemnius ruficornis 5 Passaloecus turionum

3 Ectemnius sexcinctus 4 Pemphredon inornata
1 2 Gorytes fallax 8 Pemphredon lethifera

1 Gorytes quadrifasciata 3 1 Pemphredon lugubris
3 3 Gorytes quinquecinctus 2 Pemphredon lugens
1 1 Harpactus elegans 2 2 Pemphredon montana
2 1 Harpactus lunatus 1 2 Pemphredon moño
3 5 Lestica alata 6 Philanthus triangulum

10 Lestica clypeata 3 19 Podalonia affinis
4 9 Lestica subterránea 7 Podalonia hirsuta

27 Lindenius albilabris 2 Psenulus fuscipennis
1 Lindenius panzeri 1 3 Psenulus laevigatus

2 6 Lindenius pygmaeus armatus 3 Psenulus pallipes
17 Mellinus arvensis 3 2 Psenulus schenki

1 1 Mimesa bruxellensis 2 2 Rhopalum clavipes
7 Mimesa equestris 3 1 fíhopalum coarctatum

3 3 Mimesa lutaria 1 Spilomena troglodytes
2 6 Mimumesa atratina 3 Stigmus pendulus
2 5 Mimumesa dahlbomi 2 Stigmus solskyi
2 7 Mimumesa unicolor 1 3 Tachysphex fulvitarsis

9 Miscophus ater 2 5 Tachysphex helveticus
2 6 Miscophus bicolor 3 7 Tachysphex nitidus
0 2 Miscophus concolor 2 4 Tachysphex obscuripennis
2 5 Miscophus niger 2 3 Tachysphex panzeri
1 2 Miscophus spurius 3 18 Tachysphex pompiliformis
2 2 Nitela borealis 2 4 Tachysphex psammobius
2 1 Nitela spinolae 1 2 Tachysphex tarsinus
0 1 Nysson dimidiatus 2 3 Tachysphex unicolor
3 1 Nysson maculosus 4 Trypoxylon attenuatum
3 1 Nysson niger 6 Trypoxylon clavicerum
3 1 Nysson spinosus 10 Trypoxylon figulus
2 1 Nysson tridens 3 1 Trypoxylon medium
2 1 Nysson trimaculatus 9 Trypoxylon minus

Kommentierte Artenliste: (ausgewählte Sichtnachweise (S); RLBra = Gefährdungsgrad 
nach der Roten Liste Brandenburg (Oehlke 1992).

Alysson spinosus (Panzer 1801) - Nachweise: Damelack 9.7.94 1 6; Falkensee 8.6.93 1 6, 16.7.93 
2 6 6 (leg. Herrmann), 18.8.93 1 9, 28.6.94 1 6 , 14.7.94 1 6,31.7.94 2 66 , 22.7.95 1 6, 
17.7.96 1 6, 22.7.96 1 9; Finkenkrug 14.6.92 1 6, 4.8.92 1 9, 18.8.92 1 9; Glöwen II
9.7.92 1 6; Jüterbog 7.96 1 9 ,4  6 6; Wittenberge 15.7.93 1 6. RLBra 2: Aktuelle Fundorte 
aus Brandenburg liegen vor (Saure & Dürrenfeld 1995, Sommer et al. 1994). Aus Berlin 
(Saure i. I.) liegen seit 1980 vereinzelte Funde ( = 2 - 4  Stadtbezirke) vor.

Ammophila campestris Latreille 1809 - Nachweise: Bad Wildsnack, Damelack, Falkensee, Glöwen 
I, Glöwen II, Gr. Lübben I, Haaren und Kl. Warnow. RLBra 3. Letzte publizierte Funde aus 
Brandenburg in Jacobs & Oehlke (1990).

Ammophila pubescens Curtis 1829 - Nachweise: Bredower Forst, Brieselang, Damelack, Falken-106



see, Glöwen I, Karstadt II und Wittenberge. RLBra 3: Aktuelle Fundorte aus Brandenburg 
liegen vor (Sommer et al. 1994).

Ammoplanus handlirschi Gussakowskij 1931 - Nachweise: Neustadt 10.7.95 1 9 (gestreift an san­
diger Mikroabbruch kante mit benachbarter üppiger Ruderalvegetation). RLBra 2: Nach Bur­
ger und Saure (i. I.) liegen keine aktuellen Funde aus Brandenburg vor. Aufgrund ihrer sehr 
geringen Größe ist die Art schwer nachzuweisen.

A stata minor Kohl 1885 - Nachweise: Finkenkrug 14.6.92 1 6. RLBra 3: Aus Brandenburg liegen 
nur wenige aktuelle Nachweise (Sommer et al. 1994) dieser seltenen Art vor. Für Schleswig- 
Holstein konnte erst 1992 der Erstnachweis erbracht werden (v.d.Smissen 1993).

B em bec inus tridens  (Fabricius 1781) - Nachweise: Gabow 7.96 6 9, 3 6 (S). RLBra 2. Nach Saure 
& Dürrenfeld (1995) wurde die Art 1992 im gleichen Gebiet nachgewiesen.

B em b ix rostrata (Linné 1758) - Nachweise: Falkensee 11.8.93 5 9 9 (S), 11.7.95 1 9 (markierte Ge­
samtpopulation: 6 9 9 ,4  6 6); Finkenkrug 14.6.92 1 9,23.6.92 2 9 9 (S), 17.7.92 19, 1c? 
(S), 9.8.95 7 9 9 ,4  6?  (S). RLBra 3: In den letzten klimatisch günstigen Jahren war eine 
Expansion der Art zu beobachten (Saure & Dürrenfeld 1995).

Cerceris arenaria  (Linné 1758) - Nachweise: von 17 Standorten. RLBra 4: Die Art scheint nicht ge­
fährdet zu sein. Die in entsprechenden Biotopen kommune Art ist regelmäßig in Branden­
burg nachgewiesen (Sommer et al. 1994, Saure & Dürrenfeld 1995).

C erceris in te rrup ta  (Panzer 1799) - Nachweise: Brieselang 5.8.92 1 6 (vid. Haeseler); Falkensee
4.8.92 1 9 (vid. Haeseler), 26.5.93 1 9, 16.7.93 1 6 (leg. Herrmann), 17.7.93 1 9; Gabow 
6.8.96 1 9; Glöwen I 9.7.92 1 6. RLBra 2: Bei dieser Art ist nach Jacobs & Oehlke (1990) 
ein deutlicher Bestandsrückgang zu verzeichnen. Aus Berlin (Saure i. I., Saure 1992) liegen 
seit 1980 zerstreute Funde ( = 5 - 9  Stadtbezirke) vor. Jacobs & Oehlke (1990) nennen keine 
aktuellen Funde aus Brandenburg.

Cerceris quadrifasciata (Panzer 1799) - Nachweise: Damelack 20.6.95 1 9; Falkensee 12.6.92 1 9,
16.7.93 3 9 9 (leg. Herrmann), 17.7.93 1 9, 18.8.93 1 9; Falkensee-Seegefeld 12.6.92 1 9; 
Forst Grünaue I 6.6.93 1 6; Glöwen I 25.6.92 1 9; Gr. Breese 13.6.94 2 9 9 (S); Kl. Warnow
13.7.93 1 6. RLBra 3: Aktuelle Nachweise liegen aus Brandenburg vor (Saure & Dürrenfeld 
1995, Sommer et al. 1994).

Cerceris quinquefasciata (Rossi 1792) - Nachweise: Damelack 9.7.92 1 9,1 6, 28.6.95 1 9, 8.7.95 
1 9; Falkensee 26.5.93 1 9,11.7.95 3 6 6,22.7.96 1 9,1 6; Gabow 20.7.96 1 9; Glöwen 
I 16.6.92 1 6, 2.7.92 1 6, 9.7.92 1 6; Plattenburg 19.7.92 1 9; Stüdenitz 15.6.92 1 6,
9.7.92 1 6. RLBra 4: Die in entsprechenden Biotopen kommune Art wurde regelmäßig in 
Brandenburg nachgewiesen (Sommer et al. 1994, Saure & Dürrenfeld 1995).

Cerceris ruficornis (Fabricus 1793) - Nachweise: Glöwen I 2.7.92 1 6. RLBra 2: Bei dieser Art ist 
nach Jacobs & Oehlke (1990) ein deutlicher Bestandsrückgang zu verzeichnen. In Berlin 
(Saure i. I.) konnte diese Art seit 1980 nur in einem Bezirk nachgewiesen werden. Jacobs & 
Oehlke (1990) nennen nur einen neueren Fund aus Brandenburg.

Crossocerus annulipes (Lepeletier & Brullé 1834) - Nachweise: Falkensee 7.7.92 1 6, 8.6.93 1 9,
16.7.93 1 6 (leg. Herrmann), 21.9.93 1 9; Gr. Lübben II 10.8.92 1 9; Haaren 20.9.93 3 9 9; 
Karstädt I 25.5.93 1 6; Kuhblank 21.6.93 1 9. RLBra 3: Eine Gefährdung scheint kaum ge­
geben zu sein. Jacobs (1989) hält die Art, die auch regelmäßig im Siedlungsbereich auftritt, 
für weitverbreitet. Aktuelle Nachweise aus Brandenburg liegen vor (Sommer et al. 1994).

Crossocerus binotatus Lepeletier & Brullé 1834 - Nachweise: Finkenkrug 9.8.95 1 9. RLBra 2: Die 
Art scheint weniger stark gefährdet zu sein. Nach Jacobs & Oehlke (1990) liegen neuere 
Funde der euryöken Art aus Brandenburg vor. Aus Berlin (Saure i. I.) liegen seit 1980 verein­
zelte Funde vor. Nach v.d.Smissen (1993) ist die Art im Raum Lübeck nicht selten. 

Crossocerus capitosus (Shuckard 1837) - Nachweise: Bergerdamm 22.6.93 1 9 ,1  6. RLBra 1: 
Sommer et al. (1994) konnten die Art an einem Fundort in der Schorfheide nachweisen. 
Nach Burger und Saure (i. I.) sind keine weiteren aktuellen Funde aus Brandenburg und 
Berlin bekannt.

Crossocerus exiguus (van der Linden 1829) - Nachweise: Falkensee 17.7.92 2 9 9, 3 6 6, 18.8.93 
3 9 9; Streesow 5.6.93 1 6; Zernitz 5.8.92 1 9. RLBra 3: Aktuelle Nachweise aus Branden­
burg liegen vor (Sommer et al. 1994).

Crossocerus megacephalus (Rossi 1790) - Nachweise: Bergerdamm 22.6.93 1 9, 16.7.93 1 9,1 6. 
RLBra 4: Die Art ist nach Jacobs (1989) weit verbreitet und synanthrop. Aktuelle Nachweise 
aus Brandenburg liegen vor (Sommer et al. 1994).

Crossocerus ovalis Lepeletier & Brullé 1834 - Nachweise: Brieselang 6.7.92 1 6; Gr. Breese 1.8.94 
1 9; Stüdenitz 19.8.92 1 9; Zernitz 15.6.92 1 9. RLBra 4: Die nach Jacobs (1989) weit ver­
breitete Art scheint nicht gefährdet zu sein. Aktuelle Nachweise aus Brandenburg liegen vor 
(Sommer et al. 1994).

Crossocerus podagricus (van der Linden 1829) - Nachweise: Bergerdamm 22.6.93 4 6 6. RLBra 4: 
Die nach Jacobs (1989) nicht seltene Art scheint nicht gefährdet zu sein. Aktuelle Nach­
weise aus Brandenburg liegen vor (Sommer et al. 1994).
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DROSERA ’96 Crossocerus tarsatus (Shuckhard 1837) - Nachweise: Glöwen I 6.8.92 1 9 . RLBra 1: Die Art scheint 
weniger stark gefährdet zu sein. Die geringe Anzahl von Nachweisen könnte auch durch 
das jahreszeitlich sehr späte Auftreten der Art bedingt sein. Nach Burger und Saure (1 9 am
5.10.93 aus Schönefeld; i. I.) liegen weitere aktuelle Funde aus Brandenburg vor. 

Crossocerus walkeri (Shuckard 1837) - Nachweise: Bergerdamm 22.6.93 1 9. RLBra 2: In Berlin 
(Saure i. I.) konnte die Art seit 1980 nur in einem Bezirk nachgewiesen werden. Nach Jac­
obs & Oehlke (1990) stammt der letzte Fund aus Brandenburg von 1977.

Dinetus pictus (Fabricius 1793) - Nachweise: Falkensee (in 1992 bis 1994 sehr große Populationen)
12.6.92 2 6 6, 26.5.93 1 9,16.7.93 1 9 (leg. Herrmann), 17.7.93 2 9 9 , 1 6 , 18.8.93 1 6 , 
1995 (markierte Gesamtpopulation: 11 9 9, 46 6); Falkensee-Seegefeld 12.6.92 1 6; Ga- 
bow 20.7.96 12 9 9 (S); Schönefeld 20.6.92 1 6. RLBra 3: Aktuelle Fundorte aus Branden­
burg und Berlin liegen vor (Jacobs & Oehlke 1990, Saure 1993, Saure & Dürrenfeld 1995).

Diodontus luperus Shuckhard 1837 - Nachweise: Falkensee 18.8.93 1 6; Falkensee-Seegefeld
12.6.92 1 9 (vid. Haeseler). In Berlin erfolgte 1991 der Erstnachweis (Saure 1992). Die Art 
kommt in Brandenburg an ihrer nördlichen Verbreitungsgrenze vor (Jacobs & Oehlke 1990). 
Eine Einstufung in die RLBra ist zu erwägen.

Dolichurus corniculus (Spinola 1808) - Nachweise: Forst Grünaue II 16.7.93 1 6; Karstädt I 25.5.93 
1 6; Karstädt II 24.5.93 1 6, 5.6.93 1 9. RLBra 2: Aktuelle Fundorte aus Brandenburg lie­
gen vor (Saure & Dürrenfeld 1995, Westendorff et al. 1993). In Berlin (Saure i. I.) konnte 
die Art seit 1980 nur in einem Bezirk nachgewiesen werden. Nach Jacobs (1989) sollte die 
Art in entsprechenden Habitaten bei Suche regelmäßig zu finden sein.

Dryudella pinguis (Dahlbom 1832) - Nachweise: Falkensee 8.6.93 1 6; Finkenkrug 24.5.92 1 6 (vid. 
Haeseler), 14.6.92 1 6, 9.8.95 1 6. RLBra 2: Sommer et al. (1994) konnten die Art in der 
Schorfheide nachweisen. Aus Berlin (Saure i. I.) liegen seit 1980 vereinzelte Funde vor. 

Dryudella Stigm a  (Panzer 1806) - Nachweise: von 16 Standorten. RLBra 3: Die Art scheint weniger 
stark gefährdet zu sein. Nach Jacobs (1989) eine Art mit weiter Verbreitung. Weitere aktuelle 
Nachweise für Berlin und Brandenburg bei Sommer et al. (1994), Saure (1993), Saure & 
Dürrenfeld (1995).

Ectemnius borealis (Zetterstedt 1838) - Nachweise: Bredower Forst 23.6.92 1 6, 18.7.92 1 6. RL­
Bra 1: Die Art scheint weniger stark gefährdet zu sein. Jacobs (1989) hält die Art für Meck­
lenburg und den Norden der BRD für nicht selten. Der Fund im Bredower Forst bestätigt 
auch Haeseler (1972), der Kahlschläge als bevorzugten Lebensraum der Art ansieht. Som­
mer et al. (1994) konnte die Art auf 3 Flächen in der Schorfheide nachweisen. Burger (i. I.) 
sind keine weiteren aktuellen Funde aus Brandenburg bekannt. Aus Berlin (Saure i. I.) liegen 
seit 1980 vereinzelte Funde vor.

Ectemnius confinis (Walker 1871) - Nachweise: Kuhblank 19.8.93 1 9 (aus ca. 50 m breitem 
Schilfstreifen am Bahndamm gestreift). RLBra 1: Die Art scheint auch in kleineren Schilf­
beständen vorzukommen und ließe sich bei entsprechender Nachsuche vielleicht regel­
mäßiger nachweisen. Sommer et al. (1994) konnten die Art in Malaisefallen auf 2 Flächen in 
der Schorfheide nachweisen. Der letzte isolierte Fund aus Berlin (Saure i. I.) stammt von 
1980.

Ectemnius lituratus (Panzer 1804) - Nachweise: Bergerdamm 16.7.93 2 6; Bredower Forst 5.8.92 
1 9; Karstädt I 21.6.93 1 6; Kuhblank 16.7.93 1 6. RLBra 2: Sommer et al. (1994) konnten 
die Art in der Schorfheide nachweisen. Nach v.d.Smissen (1993) scheint die Art in Schles­
wig-Holstein in den letzten Jahren häufiger geworden zu sein.

Ectemnius rubicola (Dufour & Perris 1840) - Nachweise: Glöwen II 16.7.92 1 9; Jüterbog 7.96 
1 <5; Kl. Warnow 25.5.93 1 6 , 16.7.93 1 6. RLBra 2: Die Art scheint weniger stark gefährdet 
zu sein. Aus der Schorfheide sind 3 aktuelle Fundorte bekannt (Sommer et al. 1994). Aus 
Berlin (Saure i. I.) liegen seit 1980 vereinzelte Funde vor.

Ectemnius ruficornis (Zetterstedt 1838) - Nachweise: Zemitz 15.6.92 1 9. RLBra 3: Nach Jacobs 
(1989) ist die Art im Norden der ehemaligen DDR weit verbreitet. Aktuelle Funde aus Bran­
denburg liegen vor (Sommer et al. 1994).

Gorytes fallax Handlirsch 1888 - Nachweise: Karstädt I 21.6.93 1 6 (vid. Haeseler); Scharmützel­
see 5.7.93 1 6 (leg. Schmitz). RLBra 1: Diese seltene Art scheint in den letzten Jahren ver­
mehrt gefunden zu werden. Sommer et al. (1994) fanden die Art in der Schorfheide. Für 
Nordwestdeutschland liegt der Erstnachweis aus 1993 vor (v.d.Smissen 1993). In Berlin 
(Saure i. I.) konnte die Art seit 1980 nur in einem Bezirk nachgewiesen werden.

Gorytes quinquecinctus (Fabricius 1793) - Nachweise: Bergerdamm 16.7.93 1 9,1 6; Falkensee
22.6.92 1 9; Glöwen I 16.6.92 1 9, 25.6.92 1 9. RLBra 3: Nach Jacobs & Oehlke (1990) 
liegt für die „sehr seltene Art“ (Jacobs 1989) nur ein aktueller Nachweis aus Cottbus (Do­
nath 1982) vor. In Berlin konnte Saure (1992) die Art nachweisen.

Harpactus elegans (Lepeletier 1832) - Nachweise: Gabow 20.7.96 2 9. RLBra 1. Einzelfunde lie­
gen aus der Schorfheide (Sommer et al. 1994) und Berlin (Saure 1992) vor.

Harpactus lunatus (Dahlbom 1832) - Nachweise: Falkensee 29.6.95 1 9. RLBra 2: In Berlin (Saure i. 
108 I.) konnte die Art seit 1980 nur in einem Bezirk nachgewiesen werden. Aus der Schorfheide
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Lestica alata (Panzer 1797) - Nachweise: Finkenkrug 9.8.95 1 8; Jüterbog 25.6.92 1 8 (leg.

Schmitz), 7.96 1 9; Schönefeld 20.6.92 3 dd  (leg. Schmitz); Wittenberge 15.7.93 1 8. RL- 
Bra 3: Aktuelle Fundorte aus Brandenburg liegen vor (Saure & Dürrenfeld 1995).

Lestica sub terranea  (Fabricius 1775) - Nachweise: Bredower Forst, Damelack, Falkensee, Forst 
Grünaue, Haaren, Jüterbog, Karstadt I, Karstadt II, Neustadt. RLBra 4: Die Art wurde in 
Brandenburg regelmäßig nachgewiesen (Sommer et al. 1994, Saure & Dürrenfeld 1995) 
und trat 1994/95 anscheinend in ganz Norddeutschiand verstärkt auf.

Lindenius pygmaeus armatus (Rossi 1794) - Nachweise: Falkensee 7.7.92 1 9, 17.7.92 1 9,
26.5.93 1 8, 16.7.93 1 6, 17.7.93 1 8, 18.8.93 1 9,1 8, 21.9.93 1 9; Gr. Lübben I 1.7.92
1 8; Jüterbog 7.8.96 1 9; Karstädt II 5.6.93 1 9, 19.8.93 1 8; Stüdenitz 24.6.92 1 8,
18.7.92 1 8, 6.8.92 1 9; Wittenberge 21.6.93 1 8. RLBra 2: Die Art scheint weniger stark 
gefährdet zu sein, obwohl nach Jacobs & Oehlke (1990) ein deutlicher Bestandsrückgang 
zu verzeichnen gewesen ist. Aktuelle Fundorte aus Brandenburg liegen vor (Saure & Dür­
renfeld 1995). Aus Berlin (Saure i. I.) liegen seit 1980 zerstreute Funde vor.

Mimesa bruxellensis Bondroit 1934 - Nachweise: Jüterbog 7.96 1 9. RLBra 1. Die selten nachge­
wiesene Art trat in den letzten Jahren in Norddeutschland wieder vermehrt auf und scheint 
weniger stark gefährdet zu sein. So konnten in Oldenburg/ O. viele Individuen im Stadtbe­
reich nachgewiesen werden (Herrmann i. I.).

Mimesa lutaria (Fabricius 1787) - Nachweise: Falkensee 7.7.92 1 9; Forst Grünaue I 22.6.93 5 8 8;
Kl. Warnow 5.6.93 1 8. RLBra 3: Aktuelle Fundorte aus Brandenburg liegen vor (Saure &
Dürrenfeld 1995).

Mimumesa atratina (F. Morawitz 1891) - Nachweise: Damelack 9.7.92 1 8; Falkensee 12.6.92
2 8 8, 7.7.92 1 8, 16.7.93 1 8 (leg. Herrmann), 23.5.95 1 8, 21.6.95 1 8, 9.7.95 1 8; Fin­
kenkrug 7.7.92 1 8; Forst Grünaue I 6.6.93 1 8; Neustadt 19.6.95 1 8; Streesow 5.6.93 
1 8. RLBra 2: Die Art scheint weniger stark gefährdet zu sein. Nach Haeseler (1991) han­
delt es sich um eine anpassungsfähige, endogäisch nistende Adventivart. Aus Berlin (Saure 
1.1.) und Brandenburg liegen mehrere aktuelle Funde (Sommer et al. 1994) vor.

Mimumesa dahlbomi (Wesmael 1852) - Nachweise: Bad Wildsnack 1.7.92 1 8; Dergenthin I 24.5.93 
1 8; Forst Grünaue I 6.6.93 1 9; Karstädt II 24.5.93 4 8 8; Zemitz 2.7.92 1 8. RLBra 2: Die 
Art scheint weniger stark gefährdet zu sein. Aktuelle Fundorte aus Brandenburg liegen vor 
(Sommer et al. 1994). In Berlin (Saure i. I.) wurde die nach Jacobs (1989) verbreitete Art seit 
1980 vereinzelt nachgewiesen.

Mimumesa unicolor (van der Linden 1829) - Nachweise: Bergerdamm 16.7.93 1 9; Dergenthin I
24.5.93 2 8 8; Finkenkrug 4.8.92 1 9; Forst Grünaue I 6.6.93 1 8; Haaren 16.7.93 1 9,
18.8.93 2 9 9, 20.9.93 2 9 9; Karstädt I 16.7.93 1 9,1 8 ; Kuhblank 21.6.93 1 9 . RLBra 2:
Die Art scheint weniger stark gefährdet zu sein. Aktuelle Fundorte aus Brandenburg liegen 
vor (Sommer et al. 1994). Aus Berlin (Saure i. I.) liegen seit 1980 vereinzelte Funde vor.

Miscophus bicolor Juri ne 1807 - Nachweise: Bad Wildsnack 1.7.92 1 9; Glöwen I 16.6.92 1 9;
Glöwen II 9.7.92 1 8; Haaren 16.7.93 1 9; Jüterbog 7.96 1 9,1  8; Wittenberge 21.6.93 
1 9, 15.7.93 1 9. RLBra 2: Zwei neuere Fundorte für Brandenburg nennen Jacobs &
Oehlke (1990). In Berlin (Saure i. I.) wurde die Art seit 1980 nur in einem Bezirk nachgewie­
sen.

Miscophus concolor Dahlbom 1844 - Nachweise: Forst Grünaue I 18.8.93 1 9; Wittenberge 2.8.93 
1 9. RLBra 0: Nach Burger (i. I.) liegen weitere aktuelle Funde aus Brandenburg vor. In Ber­
lin (Saure i. I.) konnte die Art seit 1980 nur in einem Bezirk nachgewiesen werden. Aus den 
nördlichen Bundesländern liegen weitere Fundorte vor (Jacobs 1989).

Miscophus niger Dahlbom 1844 - Nachweise: Falkensee 4.8.92 1 9 (vid. Haeseler), 29.5.95 1 9 
(vid. Haeseler); Falkensee-Seegefeld 17.8. 1 8 (vid. Haeseler); Forst Grünaue I 18.8.93 1 9;
Glöwen II 9.7.92 1 8 (vid. Haeseler); Kuhblank Bahnhof 13.6.92 1 9 (vid. Haeseler), 1.7.92 
1 8. RLBra 2: Aus Brandenburg und Berlin liegen mehrere aktuelle Fundorte vor (Saure i. I.,
Saure & Dürrenfeld 1995)

Miscophus spurius (Dahlbom 1832) - Nachweise: Glöwen I 16.6.92 1 9 (vid. Haeseler); Plattenburg
22.5.92 1 8 (vid. Haeseler). RLBra 1: Nach Burger (i. I.) sind weitere aktuelle Funde aus 
Brandenburg bekannt. In Berlin (Saure i. I.) konnte die Art seit 1980 nur in einem Bezirk 
nachgewiesen werden. Aus Mecklenburg-Vorpommern fehlen bisher Nachweise (Jacobs 
1989).

Nitela borealis Valkeiu\ 1974 - Nachweise: Falkensee 8.6.93 1 9; Zernitz 2.7.92 1 9. RLBra 2: Die 
Art scheint weniger stark gefährdet zu sein. Die kleine, unauffällige Art wird von Jacobs 
(1989) als weit verbreitet angesehen und tritt regelmäßig im Siedlungsbereich auf. Aus Ber­
lin (Saure i. I.) liegen seit 1980 vereinzelte Funde vor.

Nitela spinolae Latreille 1809 - Nachweise:Jüterbog 7.96 1 9. RLBra 2. Aktuelle Fundorte aus 
Brandenburg liegen vor (Sommer et al. 1994).

Nysson dimidiatus Jurine 1807 - Nachweise: Karstädt II 5.6.93 1 9. RLBra 0: Sommer et al. (1994)
konnten die Art in der Schorfheide an 4 Standorten nachweisen. Nach Burger und Saure (i. 109
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Nysson maculosus (Gmelin 1790) - Nachweise: Falkensee 26.5.93 1 8, 15.7.93 1 8, 18.8.95 1 8. 

RLBra 3: Aktuelle Fundorte aus Brandenburg liegen vor (Sommer et al. 1994, Saure & Dür­
renfeld 1995)

Nysson niger Chevrier 1868 - Nachweise: Forst Grünaue I 6.6.93 1 8. RLBra 3: Aktuelle Fundorte 
aus Brandenburg liegen vor (Saure & Dürrenfeld 1995).

Nysson spinosus Förster 1771 - Nachweise: Neustadt 19.6.95 1 8. RLBra 3: Aktuelle Fundorte 
der nach Jacobs (1989) häufigsten Art der Gattung aus Brandenburg liegen vor (Sommer et 
al. 1994).

Nysson tridens Gerstäcker 1867 - Nachweise: Falkensee 7.7.92 1 9. RLBra 2: Aktuelle Nachweise 
aus Berlin (Saure i. I.) und Brandenburg (Sommer et al. 1994) liegen vor.

Nysson trimaculatus (Rossi 1790) - Nachweise: Kuhblank Bahnhof 26.6.92 1 9. RLBra 2: Sommer 
et al. (1994) erwähnen einen Fundort in der Schorfheide. Der letzte Fund aus Berlin stammt 
von 1971 (Dathe 1971).

Oxybelus latro Olivier 1811 - Nachweise: Gabow 6.8.96 1 9. RLBra 0. Die Art wurde in der Bun­
desrepublik seit 1947 nicht mehr nachgewiesen (Schmid-Egger et al. 1996). Die letzten 
Nachweise aus Brandenburg stammen aus den 20er Jahren (Oehlke 1970).

Oxybelus mandibularis Dahlbom 1845 - Nachweise: Falkensee 16.7.93 1 8 (leg. Flerrmann), 18.8.93 
1 8, 18.8.95 1 8; Gr. Lübben I 19.7.92 1 9; Haaren 1.7.94 1 8; Kuhblank Bahnhof 13.6.92 
1 9; Schönefeld 20.6.92 1 9 ,2  8 8 (leg. Schmitz), 25.6.92 3 88  (leg. Schmitz). RLBra 3: 
Aktuelle Fundorte aus Berlin (Saure 1993) und Brandenburg liegen vor (Sommer et al. 1994, 
Saure & Dürrenfeld 1995).

Oxybelus quatuordecimnotatus Jurine 1807 - Nachweise: Damelack 20.6.95 1 8, Falkensee 
29.6.95 1 8, 22.7.96 1 9; Neustadt/Dosse 9.8.95 1 <J; Schönefeld 25.6.92 4 9 9,1 8 (leg. 
Schmitz); Stüdenitz 9.7.92 1 8. RLBra 4: Die Art wurde in Brandenburg regelmäßig nachge­
wiesen (Sommer et al. 1994, Saure & Dürrenfeld 1995).

Oxybelus V ictor Lepeletier 1845 - Nachweise: Falkensee 4.8.92 1 9 (vid. Haeseler). RLBra 2: Bei 
dieser Art ist nach Jacobs & Oehlke (1990) ein deutlicher Bestandsrückgang zu verzeich­
nen. Aus Brandenburg stammen die letzten Nachweise von 1979 (Donath 1982) und 1976 
(Saure & Dürrenfeld 1995). Aus Berlin (Saure i. I.) liegen seit 1980 vereinzelte Funde vor.

Passaloecus insignis (van der Linden 1829) - Nachweise: Damelack 16.7.92 1 9; Dergenthin I
24.5.93 1 8. RLBra 3: Aktuelle Funde der nach Jacobs (1989) weit verbreiteten Art sind aus 
Brandenburg (Jacobs & Oehlke 1990, Sommer et al. 1994) bekannt.

Passaloecus monilicornis Dahlbom 1842 - Nachweise: Haaren 20.9.93 1 9. RLBra 3: Nach Jacobs 
& Oehlke (1990) sind nur zwei aktuelle Funde aus Brandenburg bekannt.

Passaloecus pictus Ribaut 1952 - Nachweise: Falkensee 8.6.93 1 9; Gabow 20.7.96 1 8. Die Art 
war zum Zeitpunkt der Erstellung der Roten Liste noch nicht für Brandenburg nachgewie­
sen. Eine Einstufung in die RLBra wäre gerechtfertigt. Neben den obigen Funden liegen 
weitere aktuelle Funde aus Brandenburg (Burger 1994) und vereinzelt aus Berlin (Saure i. I., 
Saure 1992) vor. Für Deutschland sind Nachweise nur aus Karlsruhe (Schmidt 1984) und 
Braunschweig (Theunert 1993) bekannt.

Pemphredon lugubris Fabricius 1793 - Nachweise: Gr. Lübben II 10.8.92 1 9. RLBra 3: Die nach 
Jacobs (1989) weit verbreitete Art scheint nicht gefährdet zu sein. Es liegen mehrere aktu­
elle Funde aus Brandenburg vor (Jacobs & Oehlke 1989, Sommer et al. 1994).

Pemphredon montana Dahlbom 1845 - Nachweise: Haaren 20.9.93 13 9 9; Streesow 5.6.93 1 9. 
RLBra 2: Aktuelle Funde aus Brandenburg in Jacobs & Oehlke 1990) und Sommer et al. 
(1994). In Berlin (Saure i. I.) konnte die Art seit 1980 nur in einem Bezirk nachgewiesen wer­
den.

Pemphredon mono van der Linden 1829 - Nachweise: Gr. Lübben II 10.8.92 1 9; Haaren 5.6.93 1 
9. RLBra 1: Die Art scheint weniger stark gefährdet zu sein. Sommer et al. (1994) wiesen 
diese „seltene, aber weit verbreitete Art“ (Jacobs 1989) in der Schorfheide nach. Nach Bur­
ger und Saure (i. I.) liegen weitere aktuelle Funde aus Berlin und Brandenburg vor.

Podalonia affinis (Kirby 1798) - Nachweise: von 19 Standorten. RLBra 3: Die Art scheint weniger 
stark gefährdet zu sein. Die Art konnte in entsprechenden Biotopen regelmäßig angetroffen 
werden. Weitere aktuelle Fundorte in Jacobs & Oehlke (1990), Sommer et al. (1994), Saure & 
Dürrenfeld (1995). Die verwandte Podalonia hirsuta wurde in dieser Untersuchung (vgl. 
Tab. 1) deutlich seltener nachgewiesen.

Psenulus laevigatus (Schenck 1857) - Nachweise: Bergerdamm 22.6.93 2 9 9, 16.7.93 1 8] Kl. 
Warnow 5.6.93 1 8 . RLBra 1: Die Art scheint weniger stark gefährdet zu sein. v.d. Smissen 
(1993) fand die Art im Siedlungsbereich (Holzlagerplatz). Sommer et al. (1994) konnten die 
Art in der Schorfheide nachweisen. Saure (i. I.) sind seit 1980 vereinzelne Funde aus Berlin 
bekannt.

Psenulus schencki (Tournier 1889) - Nachweise: Bergerdamm 22.6.93 1 9; Kl. Warnow 16.7.93 
1 9. RLBra 3: Aktuelle Fundorte aus Brandenburg liegen vor (Jacobs & Oehlke 1990, Som­
mer et al. 1994).110



’96 DROSERARhopalum clavipes (Linné 1758) - Nachweise: Karstädt II 19.8.93 1 S; Kuhblank 21.6.93 1 S. RL- 
Bra 2: Die nach Jacobs (1989) weit verbreitete und nicht seltene Art scheint weniger stark 
gefährdet zu sein. Aktuelle Fundorte aus Brandenburg liegen vor (Jacobs & Oehlke 1990, 
Sommer et al. 1994). Aus Berlin (Saure i. I.) liegen seit 1980 vereinzelte Funde vor.

Rhopalum coarctatum (Scopoli 1763) - Nachweise: Dergenthin II 16.7.93 1 9. RLBra 3: Die nach 
Jacobs (1989) weit verbreitete und häufige Art scheint weniger stark gefährdet zu sein. Ak­
tuelle Fundorte aus Brandenburg liegen vor (Jacobs & Oehlke 1990, Saure & Dürrenfeld 
1995, Sommer et al. 1994).

Tachysphex fulvitarsis (Costa 1867) - Nachweise: Damelack 16.7.96 1 9; Falkensee 8.6.93 3 Sm, 
Glöwen II 9.7.92 1 S (vid. Haeseler); Horstwalde 5.93 1 S (leg. Schmitz). RLBra 1: Die Art 
scheint weniger stark gefährdet zu sein. Es sind mehrere aktuelle Fundorte aus Berlin und 
Brandenburg bekannt (Burger und Saure i. I., Jacobs & Oehlke 1990, Saure & Dürrenfeld 
1995, Sommer et al. 1994). Nach Jacobs (1990) hat die Art ihren Verbreitungsschwerpunkt 
in den neuen Bundesländern an der Küste (3 Fundorte in Mecklenburg) und in den Dünen­
gebieten der großen Urstromtäler.

Tachysphex helveticus Kohl 1884 - Nachweise: Damelack 9.7.92 1 S, 28.5.95 1 S, 16.7.96 1 9; 
Falkensee 12.6.92 1 9, 8.6.93 5 SS, 1995 6 9$, 2 SS, 7.96 2 9 9; Finkenkrug 14.6.92 
1 9,1 S; Gr. Breese 13.6.94 1 S, 30.6.94 1 S, 17.7.94 2 9 9; Plattenburg 16.6.92 1 S. RL­
Bra 2: Nachweise aus Brandenburg liegen nur durch Jacobs & Oehlke (1990) vor. Aus Berlin 
(Saure i. I.) liegen seit 1980 vereinzelte Funde vor.

Tachysphex nitidus (Spinola 1805) - Nachweise: Bad Wildsnack 21.5.92 1 S\ Damelack 20.6.95 
1 9, 28.6.95 1 9, 8.7.95 1 9, 10.7.95 1 9, Falkensee 24.5.92 1 9,1 S, 16.7.93 1 9 (leg. 
Herrmann), 29.5.95 1 S, 28.7.95 1 9; Finkenkrug 24.5.92 1 9, 14.6.94 1 9; Gr. Breese
17.7.94 1 S; Kuhblank Bahnhof 1.7.92 1 S; Plattenburg 22.5.92 1 ¿,16.6.92 1 9. RLBra 3: 
Die Art ist nach Jacobs & Oehlke (1990) im Norden der ehemaligen DDR weit verbreitet. Ak­
tuelle Funde in Brandenburg in Sommer et al. (1994).

Tachysphex obscuripennis (Schenk 1857) - Nachweise: Damelack 24.7.96 1 9; Falkensee 7.7.92 
1 S, 8.6.93 1 S ; Gabow 20.7.96 2 9 9; Plattenburg 2.7.92 1 S. RLBra 2: Nachweise aus 
Brandenburg liegen nur durch Jacobs & Oehlke (1990) vor. Aus Berlin (Saure i. I.) liegen seit 
1980 zerstreute Funde vor.

Tachysphex panzeri (van der Linden 1829) - Nachweise: Damelack 15.6.92 1 S (vid. Haeseler),
24.6.92 1 9 (vid. Haeseler), 10.8.94 1 S, 10.7.95 1 S] Gabow 20.7.96 1 S] Gr. Breese
13.6.94 1 9,30.6.94 1 S, 17.7.94 1 S. RLBra 2: Nach Burger (1994), Saure (i. I.) und Saure 
& Dürrenfeld (1995) sind mehrere aktuellen Funde aus Berlin und Brandenburg bekannt. 
Nach Jacobs (1990) hat die Art ihren Verbreitungsschwerpunkt in den neuen Bundeslän­
dern an der Küste (5 Fundorte in Mecklenburg-Vorpommern) und in den Dünengebieten der 
großen Urstromtäler.

Tachysphex pompiliformis (Panzer 1804) - Nachweise: von 18 Standorten. RLBra 3: Die häufigste 
Art der Gattung scheint weniger stark gefährdet zu sein. Weitere aktuelle Funde aus Bran­
denburg und Berlin sind bekannt (Jacobs & Oehlke 1990, Sommer et al. 1994, Saure & Dür­
renfeld 1995).

Tachysphex psammobius Kohl 1880 - Nachweise: Falkensee 22.6.94 1 9 ; Forst Grünaue I 6.6.93 
1 9; Plattenburg 22.5.92 1 9 (vid. Haeseler); Zernitz 25.5.92 1 S, 2.7.92 1 S. RLBra 2: Ak­
tuelle Fundorte aus Brandenburg liegen vor (Saure & Dürrenfeld 1995). Aus Berlin liegen 
seit 1980 zerstreute Funde vor (Saure i. I., Saure 1993). Für Nordwestdeutschland wurde 
der Nachweis der Art erst 1989 in Schleswig-Holstein erbracht (v.d.Smissen 1991).

Tachysphex tarsinus (Lepeletier 1845) - Nachweise: Falkensee 7.7.92 1 S (vid. Haeseler), 11.7.95 
1 S, Jüterbog 7.96 1 S ; RLBra 1: Im Untersuchungsgebiet anscheinend die seltenste Art 
der Gattung. Nur Saure & Dürrenfeld (1995) gelang ein Nachweis aus Brandenburg. Nach 
Burger (i. I.) liegen keine weiteren aktuellen Funde aus Brandenburg vor. In Berlin (Saure i. I.) 
konnte die Art seit 1980 nur in einem Bezirk nachgewiesen werden.

Tachysphex unicolor (Panzer 1806) - Nachweise: Falkensee 29.6.95 1 9; Kuhblank Bahnhof 8.7.92 
1 S ; Wittenberge 21.6.93 1 S. RLBra 2: Aktuelle Fundorte aus Brandenburg liegen vor 
(Saure & Dürrenfeld 1995). Aus Berlin liegen seit 1980 zerstreute Funde vor (Saure i. I., 
Saure 1993).

Trypoxylon medium De Beaumont 1945 - Nachweise: Jüterbog 7.8.96 1 S. RLBra 3. Aktuelle Fun­
dorte aus Brandenburg liegen vor (Sommer et al. 1994).

7. Zusammenfassung

In den Jahren 1992 - 1996 konnten Brandenburg, hauptsächlich im Rahmen einer Umweltverträg­
lichkeitsstudie, 132 Grabwespenarten nachgewiesen werden. Das entspricht rund 66 % aller im 
Land Brandenburg vorkommenden Arten (ca. 200 Arten). Davon befinden sich 78 Arten auf der Ro­
ten Liste des Landes Brandenburg. Hervorzuheben ist der erste Nachweis von Oxybelus latro seit 111



DROSERA ’96 1947 für Deutschland. Der Großteil der 35 Untersuchungsgebiete liegt in unmittelbarer Nähe zur Ei­
senbahnstrecke Hamburg-Berlin. Ein überraschend hoher Anteil von seltenen und bedrohten Arten 
konnte dabei auch auf suboptimalen Flächen nachgewiesen werden. Die detaillierte Auflistung und 
Kommentierung, insbesondere der bedrohten Arten, soll einen Beitrag zur Aktualisierung der Re­
gionalfauna Brandenburgs leisten, wozu auch die kritische Betrachtung der Gefährdungskatego­
rien einiger Arten gehört.
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